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Flachgedeckter rechteckiger Feldsteinsaal mit querrechteckigem Westturm

von Schiffsbreite, 2.H. 13.Jh. Südvorhalle aus verputztem Backstein von

1887. 1913 der Turmunterbau mit dem zweifach gestuften Portal erneuert

und der verputzte Oberteil mit erhöhtem quadratischen Mittelteil aufgesetzt.

Im Osten urspr. gestaffelte Dreifenstergruppe in breiter, spitzbogig

geschlossener Blende, die in den in Backstein erneuerten Giebel hineinreicht

(s. Golm, Klaushagen); alle Fenster rundbogig vergrößert. Innen die

Spitzbogenöffnung vom Turm zum Schiff teilweise vermauert, durch Balken

in Quadrate unterteilte Holzdecke sowie Westempore. Neugotische Kanzel

und Orgel von 1887.

